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Text und Melodie: Hauke (2010)

Rückkehr im Herbst

Er pfeift und tost sein wildes Lied

und greift mit fester Hand.

Uns aber birgt der dunkle Wald,

wir sind von ihm gefangen bald,

die Nacht nimmt sich das Land.

Viel‘ Straßen liegen hinter uns

die niemand sonst noch kennt.

Noch stehen wir in kleiner Schar -

und über uns glühn hell und klar

viel Stern‘ am Firmament.
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